
MST BW beteiligt sich an Ausschreibung

MicroTEC Südwest im

Sp itze ncLuste rwett bewe rb

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat im August 2007

die Ausschreibung zur Förderung von Spitzenclustern in Deutschland bekannt

gegeben. Neben der Förderung der besten Cluster soll eine strategische Weiter­

entwicklung und die Position im internationalen Wettbewerb gestärkt werden.

Der Wettbewerb sieht drei Runden vor. In

jeder Wettbewerbsrunde werden bis zu

fünf Spitzencluster ausgewählt, die maxi­

mal fünf Jahre mit insgesamt bis zu 200

Millionen Euro gefördert werden können.

Der Verband Mikrosystemtechnik Baden­

Württemberg eV. (MST BW) ist vom Wirt­

schaftsministerium Baden- Württemberg

mit dem Management des Clusters Mikro­

systemtechnik im Land beauftragt worden.

Der branchenorientierte Technologieclus­

ter MicroTEC Südwest beteiligt sich über

MST BW an diesem Wettbewerb. Die Re­

gionen Karlsruhe, Stuttgart ur]d Freiburgj

Schwarzwald bilden den Kern des Clusters.

Die Mikrosystemtechnik ist eine der wich­

tigsten Miniaturisierungstechnologien. Als

anerkannte Querschnit.ts- und Schlüssel­

technologie werden ihr weltweit jährliche

Wachstumsraten von über 16 Prozent vo­

rausgesagt. Baden-Württemberg ist in der

Mikrosystemtechnik sehr gut positioniert.

Auch die wichtigsten Zielbranchen der Mi­

krosystemtechnik sind in Baden-Württem­

berg mit internationalen Spitzenpositionen

vertreten. Aus dem Hochschuibereich fin­

den sich mit der Universität Karlsruhe und

der Universität Freiburg gleich zwei Elite­

Universitäten im Cluster.

Übergeordnetes Ziel des Spitzenclusters

MicroTEC Südwest ist die Schaffung neu­

er Märkte, Produkte und wissensbasierter

Arbeitsplätze. Durch die enge Verzahnung

von Wirtschaft und Wissenschaft so­

wie gemeinsam bearbeiteter Leitprojekte

werden nicht nur die Wettbewerbsbedin­

gungen von Branchen, die bereits heute

auf die interdisziplinär angelegte Mikro­

systemtechnik zugreifen, gestärkt. Auch

in Branchen, die bisher wenig mikrotech­

nische Ansätze nutzen, werden völlig neue

Wettbewerbsbedingungen geschaffen. Bei

den in der Region starken Branchen ist

das mittelfristige Ziel des Spitzenclusters,

die Wettbewerbsfähigkeit durch die in­

tensivere Nutzung von Mikrotechnologie

nachhaltig zu stärken. Für die Branchen,

in denen Deutschland derzeit nicht die

Technologieführerschaft innehat, geht es

um die Vorbereitung eines Technologie­

sprungs, der aus dem Cluster heraus die

Entstehung neuer, wettbewerbsfähiger In­

dustriezweige fördert. Ziel des Clusters ist

aur3erdem die Sicherung und Erweiterung

des Humankapitals durch Aus- und WeI­

terbildung sowie durch breit gefächerte

akademische Angebote.

Mikrosystemtechnik Baden-Württemberg

eV. wurde 2005 in Kooperation mit dem

Wirtschaftsministerium des Landes ge­

gründet und vertritt in Baden-Württem­

berg auf dem Gebiet der Miniaturisierung

die Interessen von Industrie, Forschungs­

einrichtungen, Hocnschulen und Instituti­

onen. Steinbeis ist Gründungsmitglied von

MST BW.
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